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Den Zwanzigste April


Neunzehnhundertachtundneunzig





Abend, schon bereitet ins Bett zugehen bin ich, heute ist mir nicht solchen eines schlechten Tages ergangen, weil ich mich an der Anstrengungen des Wirkelns um so mehr als an der letze Woche eingewöhnt habe.  So denn, ich las auch nachdem ich alle meine Aufgabe, besondere die Hauswerk, sozusagen vollendet, hatte.  Ich bin bei einer guten Laune, weil ich weiß daher daß ich meien einige Schedule erhalte, ein Fräulein vielleicht angelockt habe, Geld verdiene, eine Übereinstimmung mit dem Herrn des Zimmereihofes mithervorkommen kann, indem ich ein bestimmtes Gehlat eines Monates empfangen kann, ihm wies ich schon daß ich fleißig bin, ämtliche Dingen vollaus herbringen kann, auch daß ich anvertrauenswert bei den Autos, die ich ja gerne fahren will.  Was noch?  Ah, ja, meine Entwöhnungsprogram beginnt sich morgen, dann fühle ich mich sogar auch besser.  Obwohl heute widermal eine Menge Nährung kaufte, habe ich die Hoffnung daß meine Steurrückzahlung bald herkommen wird, damit ich ein anderes Konto, womöglich bei anderer Bank öffnen kann.  Warum fragte mich Gerd über meine Finanz?  Heißt sie, die Frage, daß er mein Hilfe wollte, oder spioniert in meines Leben?  Ohnehin lasse ich die vorbei.  Mutti und Vati werden ja mir Stolz haben, wegen meines Jobes, ergibt sich denn, daß sie nicht über mich so viel Sorge treffen müssen, aber jedoch, weiß ich daß sie ohnehin werden.  Ich vermisse die.  Im November wenn ich an der Universität immatikuliert bin, habe ich ja dann eine Erleichterung, wegen meiner längeren Zeit hierbei.  Ich freue mich daruaf.  Die Sprachphilosophie geht mir gut, ein Schwerlesen, besondere weil der Inhalt enthält viele griechischen Wörter.  Die Wissenschaft der Weihers, Tümpels, und Teiches trifft mir sehr intrigant, zumal ich die Typen in den Hügeln fand.  Ich muß einschlafen, noch Stunden, worauf ich mein Geld zu den kommenden Semestern verdiene, liegt vor mir.  So lange als ich meine Gefühle bändige, wie ich von einem berühmter Pholosoph lernte, kann ich alles leisten.  Im Semtember will ich auch den Kurs der Zertifikat Deutsch Lerher vollenden.  Wobei ich einen Zeugnis um rückzufallen haben werde, wenn und ob ich reisen will.  Danke allem.  Anmerkung, wenn ich dem Doktor Wittke schreibe, durch Post entsprechend, werde ich eine bessere Angelegenheit einen Platz schaffen haben.  Auch Gerd scheint sich interresiert an meinen Fähigkeiten.  Noch etwas morgen überlegen.  Nur Arbeit und Lesen und Schreiben bis zur Prüfung, Geld retten, ein Fräuhlein verführen, nur alle grunderregenden Ziele.  Bis Morgen, Michael.  





